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Jedes ist in seinem Dasein und Wirken bedingt von Außen: es ist

durchgängig determinirt, es ist die Wirkung einer äußeren Ursache,

und da diese Ursache selbst endlicher Natur ist, selbst Wirkung
einer anderen, äußere» Ursache, so herrscht in dem Reiche der

Dinge d. h. innerhalb der natura naturata die endliche Kausali¬

tät oder, was dasselbe heißt, die Kausalität der Mittelursachen.

2. Die Mittelursachen.

Wir müssen daher inRücksicht der Dinge die unendliche Kau¬

salität genau unterscheiden von der endlichen. In der unendlichen

Kausalität wirkt eine erste Ursache, die von nichts Anderem abhängt

(causa prima), ein wahrhaft ursprüngliches Wesen, das durch

sich ist und durch sich begriffen wird (causa sui). In der end¬

lichen Kausalität wirken Ursachen, die selbst Wirkungen anderer

Ursachen sind, also abgeleitete, endliche Wesen, die durch Anderes

sind und durch 'Anderes begriffen werden. Die unendliche Kausa¬

lität wirktunmittelbar, die endliche wirkt nur durchMittelursachen
(causac sceuncias); jene ist unbedingt, diese bedingt. Daraus

folgt der Gesichtspunkt für die Erklärung der Dinge. Positiv

ausgedrückt: in der Kette der Dinge ist jedes Ding Wirkung einer

äußeren Ursache. Negativ ausgedrückt: in der Kette der Dinge

giebt es keine erste oder letzte Ursache, kein ursprüngliches Wesen,

keine primäre, sondern nur secundäre Ursachen, nicht eausac primae,

sondern nur causae secundae.

3. Die Zufälligkeit der Einzeldinge. Determination.

Die endliche Kausalität ist das Gesetz und die Ordnung der

Dinge. Wenn nun jedes einzelne Ding die Wirkung einer äußeren

Ursache ist, so ist sein Dasein bedingt, so ist seine Existenz von Be¬

dingungen abhängig, die nicht in ihm selbst liegen. Man kann
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